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1.1 Übersicht
Die Geschichte der Weimarer Republik wird in drei Phasen eingeteilt: Krisenjahre 1919 bis 1923, die Goldenen Zwanziger von 1924 bis 1928, sowie die Weltwirtschaftskrise und der Untergang von 1929 bis 1933.
· Brachten wirtschaftliche und gesellschaftliche Stabilität

· Literarisch dominierte in dieser Zeit der Roman

· In den 20er Jahren sprach man von einer „neuen Sachlichkeit“, die in der Literatur Einzug hielt

· Es entstanden sozialkritische Werke und Werke die sich mit dem Krieg auseinander setzten

 

1.2 Literatur als Ware
Durch die Verfilmung von Büchern kam es häufig zu Verfälschungen. Die Autoren mußten so viel wie möglich schreiben, um die Aufträge von Verlagen zu erfüllen. 

1.3 Schriftstellerorganisationen

Die Organisation von Schriftstellern war eine Gegenreaktion auf die Richtlinien der Verlage. wurde der PEN-Club gegründet, der sich für Weltfrieden und Antirassismus einsetzte. 

1.4 Zensur

Meinungsfreiheit und das Nichtvorhandensein einer Zensur waren nur auf dem Papier stehende Behauptungen. In Wirklichkeit wurde eine unzensierte Veröffentlichung jedoch gestört, z.B. durch das Schund- und Schmutzgesetz.

 Dieses führte zu zahlreichen Verboten von Büchern. 

Mit der Presse-Notverordnung 1931 fand ein noch größerer Eingriff statt: den Behörden wurde das Aussprechen von Verboten, die Beschlagnahmung von Schriften und Verhaftungen von Schriftstellern ermöglicht. Der Schutzbund deutscher Schriftsteller konnte nun keine Rechtssicherheit mehr gewähren. 

2. Neue Sachlichkeit

2.1 Begriff

Der Begriff Neue Sachlichkeit ist eine Stilbezeichnung für die Malerei und Literatur in den zwanziger Jahren des 20. Jahrhunderts. 
Er wurde erstmals vom Kunsthistoriker Gustav Friedrich Hartlaub auf einer Ausstellung 1925 verwendet und wurde später auch auf die Literatur übertragen. 
Die Autoren der neuen Sachlichkeit legten Wert auf eine objektive Darstellung der sozialen und ökonomischen Wirklichkeit.
Während in der Anfangsphase der Weimarer Republik noch Expressionismus und Dadaismus die vorherrschende Strömungen waren, konnte sich die Neue Sachlichkeit als die dominierende Strömung in der Hauptphase der Weimarer Republik durchsetzen.
2.2 Historischer Hintergrund

Zu den wichtigsten historischen Einflüssen auf die Autoren der Weimarer Republik gehörte der Erste Weltkrieg von 1914 bis 1918 und die Entstehung der Republik.

2.3 Lyirk

Das wichtigste Kriterium der Lyrik der Neuen Sachlichkeit war die Orientierung am Gebrauchswert. 
Man spricht daher auch von Gebrauchslyrik. 
Mithilfe lyrischer Gebrauchsanweisungen konnten die Autoren die Rezeption ihrer Werke steuern, z.B. tat dies Brecht in seiner Hauspostille mit einer Anleitung zum Gebrauch der einzelnen Lektionen. 
Gegen Ende der Neuen Sachlichkeit vollzog sich ein Wandel. Viele Autoren kehrten zum Gebrauch traditioneller Formen, wie Sonetten, Oden, Elegien und Liedern, zurück.
2.4 literarische Formen

· Roman

· Reportage

· Dokumentation

· Sachbericht

· Zeitroman

· Montage

· Gebrauchslyrik
2.5 Vertreter

. Vertreter

· Bertolt Brecht (1898-1956)

· Hermann Broch (1886-1951)

· Alfred Döblin (1878-1957)

· Hans Fallada (1893-1947)

· Lion Feuchtwanger (1884-1958)

· Marieluise Fleißer (1901-1974)

· Ernst Glaeser (1902-1963)

· Hermann Hesse (1877-1962)

· Ödön von Horvath (1901-1938)

· Franz Jung (1888-1963)

· Franz Kafka (1883-1924)

· Erich Kästner (1899-1974)

· Martin Kessel (1901-1990)

· Hermann Kesten (1900-1996)

· Thomas Mann (1875-1955)

· Robert Musil (1880-1942)

· Erich Maria Remarque (1898-1970)

· Ludwig Renn (1889-1979)

· Erik Reger (1893-1954)

· Joseph Roth (1894-1939)

· Kurt Tucholsky (1890-1935)

· Robert Walser (1878-1956)

· Carl Zuckmayer (1896-1977)

2.6. Werke

· Demian. Die Geschichte von Emil Sinclairs Jugend (1919) - Hesse

· Siddharta (1922) - Hesse

· Der Zauberberg (1924) - Th. Mann

· Juarez und Maximilian (1924) - Werfel

· Verdi, Roman der Oper (1924) - Werfel

· Der fröhliche Weinberg (1925) - Zuckmayer

· Der Prozeß (1925) - Kafka

· Das Schloß (1926) - Kafka

· Die Hauspostille (1927) - Brecht

· Der Steppenwolf (1927) - Hesse

· Die Flucht ohne Ende (1927) - Roth

· Sternstunden der Menschheit (1927) - Zweig

· Gequältes Volk (1927) - Jung

· Erfolg (1927/30) - Lion Feuchtwanger

· Die Dreigroschenoper (1928) - Brecht

· Herz auf Taille (1928) - Kästner

· Aufstand der Fischer von St. Barbara (1928) - Seghers

· Jahrgang 1902 (1928) - Glaeser

· Krieg (1928) - Renn

· Im Westen nichts Neues (1929) - Remarque

· Berlin Alexanderplatz (1929) - Döblin

· Narziß und Goldmund (1930) - Hesse

· Aufstieg und Fall der Stadt Mahagonny (1930) - Brecht

· Die heilige Johanna der Schlachthöfe (1930) - Brecht

· Der Mann ohne Eigenschaften (1930) - Musil

· Hiob (1930) - Roth

· Aus dem Lesbuch für Städtebewohner (1930) - Brecht

· Geschichten aus dem Wiener Wald (1931) - Ödön von Horvath

· Fabian (1931) - Kästner

· Der Hauptmann von Köpenick (1931) - Zuckmayer

· Union der festen Hand (1931) - Reger

· Die Schlafwandler (1931/32) - Broch

· Kleiner Mann - was nun? (1932) - Fallada

· Vor Sonnenuntergang (1932) - Hauptmann

· Radetzkymarsch (1932) - Roth

· Herrn Bechers Fiasko (1932) - Kessel

3. Quellen

Der Brockhaus, F.A. Brockhaus AG, 19. Auflage, Mannheim 1991

 

Epochen der deutschen Literatur, Ernst Klett Schulbuchverlag, Stuttgart 1989

